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Grundsätze zur Leistungsbewerrung für die sekundarstufe II

Mtindliche Leistung

Dem Beurteilungsbereich,,sonstige Mitarbeit" kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem
Beurteilungsbereich Klausuren.

Theoretischer Teil: s.beiträge nach eualität, Häufigkeit und Kontinuität

Zu solchen Unterrichtsbeiträgen zählen beispiel sweise :

Hypothesenbildung, Lösungworschräge, Darstell ung von fachiichen
Zusammenhän gen oder Bewertung von Ergebnissen;
Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken, Diagrammen;
Quaiitatives und quantitatives Beschreiben von sachverhaiten unter
Korrekter Verwendung der Fachsprache

Praktischer Teii: selbstständige Planung, Durchführung und Auswerhrng von
Experimenten, Verhalten beim Experimentieren, Grad der
selbstrindigkeit, Beachtung der vorgaben, Genauigkeit bei der
Durchführung

Referate: für Erstellung und vortrag Stellenwert eines l?ingeren umfangreichen
Beitrags bei sonst ruhigen S. sinnvoll

S chrift liche Leistung/Iil ausuren

Es wird in der Regel von2* 3 Teilaufgaben ausgegangen. Diese sollten in etwa gleichwertig
sein. Die Anforderungsbereiche sollten durch alle Teiläufgaben in etwa gleichwefog ange-
sprochen werden. Die konkrete Punktzahl legt der Fachleirer aufgrund rl"io", Einschätzung
der Anfordemngsn in der jeweiligen Klausur fest. Auf die Darstel-lungsleistung soll 10%
der Gesamtpunktzaht entfallen. Die Zuordnung der punktzahl ntNoÄstufen ärfolgt nach
der B ewerlungstabelle im Zentalabitur.
In der Jgst. 11 wird nur eine Klausur pro Halbjahr geschrieben. Die mündliche Leistung
Wird daher stärker gewichtet.
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Grundsätze zur Leistungsbewerbung für die Sekundarstufe I

Theoretischer Teil: S.beiträge nach Quaiität, Häufigkeit und Kontinuität

.^i"J;3n,:ff tr#:*5tr;1,:f#,,:ä'3'*:,:il;vonfach,ichen
1. Zusammenh?ingen oder Bewertung von Ergebnissen
- Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken, Diagrammen
- Qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten unter

korrekfer Verwendung der Fachsprache

Praktischer Teii: selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von
Experimenten, Verhalten beim Experimentieren, Grad der
Selbständigkeit, Beachtung der Vorgaben, Genauigkeit bei der
Dwchführung

Referate: für Erstellung und Vortrag Stellenwert eines längeren umfangreichen
Beitrags bei sonst ruhigen S. sinnvoll

Heftführung: differenziert nach Vollständigkeit, sachlogischem Aufbau, formaler
Darstellung
Bewerhrng nach i.O., mit Einschrrinkung i.O., nicht i.O.

Kurze schriftl. Übung: Stellenwert siehe Referat


